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Projekt
Gutachterverfahren 3. Rang / 2006
Thema
Die Neuordnung des ca. 10 ha umfassenden 
ehemaligen Agfa-Geländes an der Tegernseer 
Landstraße in M-Obergiesing beinhaltet neben 
der Errichtung einer 6-geschossigen Randbe-
bauung für Gewerbe auch den Neubau eines 
Hochhauses mit 16 Geschossen, welches das 
´Agfa-Hochhaus´ mit vergleichbaren Abmessun-

gen in nördlich angrenzender Position ersetzen 
wird. Für die Fassaden der beiden Teilbebauun-
gen werden differenzierte Erscheinungsbilder 
entwickelt, die aus den Wahrnehmungsqualitäten 
ihrer Wirkungsdistanzen abgeleitet sind, mit der 
sie im Stadtbild erkennbar sind. Das Hochhaus 
ist aufgrund seiner Fernwirkung als markantes 
plastisches Objekt konzipiert, das allseitig die-
selben Gliederungs- und Gestaltungsmerkmale 
aufweist. Die im Nahbereich und im Vorbeifahren 

wahrnehmbaren, lärmbelasteten Straßenfassa-
den der Randbebauung werden mit reduzierter 
Plastizität ausgebildet und mit Glaspaneelen 
verkleidet. Die Fassaden in den ruhigeren Innen-
bereichen erhalten Putzoberflächen. 
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